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Gcaramouche.
Nach dem Roman von Rafael Sabaiini, für den Film bearbeitet von

Willis Goldbeck.
Z) e r s o n e n d e r H a n d l u n g :

Andrè-Vouis Moreau Ramon Novarro Philippe de Vilmorin Otto Matresen
Aimée de Kercadiou Alice Terry Danton George Sîegmann

^ Marquis de la Tour d'Azyr âwis Stone Robespierre De Garcia-Fuerburg
i Quentin de Kercadiou âyd Ingraham Marat Roy Coulson

ComtesseThêrèse deplougastel IuliaS.Gordon ^ouis XVI Edwin Argus
Chevalier de Ehabrillance William Humphrey Marie Antoinette Clotilde Delano

Schon grollte der Sturm der Revolution, als sich Andre-Touis Moreau
î nach beendigtem Studium unter dem Namen Scaramouche einer wandernden

Komödiantentruppe anschloß, um von den Planken herab das hohe Tied der
^ Freiheit zu künden, das Volk gegen die Tyrannei gewissenloser Aristokraten

aufzuhetzen.
Standig von Nachforschungen bedroht, verlobt er sich mit Elimene, der

ersten Liebhaberin der Truppe. Aber auch hier steht ihm ein alter Feind,
Marquis de Tatour, der ihn schon bei Aline de Kercadiou ausgestochen hatte,
im Weg und macht ihm durch den Nimbus seines adeligen Namens und
durch die verführerische Macht des Goldes die Gunst der Schönen streitig.

> Erbittert bricht Andre mit Climene, die sich aber bald wieder von dem Marquis
abwendet, als sie seine Unwürdigkeit und Untreue erkennt.

Andre ist inzwischen in Paris einer der besten Fechtmeister geworden und
seine Geschicklichkeit und seine politischen Anschauungen bewirken, daß er bald
von den Volksfreunden zum Abgeordneten gewählt wird. So befreit er die

Nationalversammlung von aristokratischen Raufbolden, die ihre Gewandtheit
im Degenkampf dazu benützen wollten, dielästigen Gegner des dritten Standes
aus dem Wege zu räumen. Eines Tages fordert Andre auch den Marquis
heraus und verwundet ihn im Duell, trotzdem Aline und deren Patin, Frau
von plougastel, den Zweikampf aus Angst um Andre zu verhindern suchten.

Die Revolution tobt durch das Tand. Die Wut des Volkes ist ins
^ Maßlose gestiegen und kein Aristokrat findet vor den sirengen Gerichten Gnade.

Andre, von Danton mit allen Vollmachten ausgestattet, durchreist die Provinz,
nur darauf bedacht, Aline zu retten. Er findet sie und Frau von plougastel
in Begleitung des Marquis, vor dem empörten Pöbel fliehend. Zn diesem
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fraglichen SlugenbM entpuflf Qrau non pfougaffel Slnbré, bap fie feine Muffet
unb ber Sïïarqutè fein 23afer fei, ber aber nie cfmab von ihrer ^ufferfcpaff
gemupf babe, ümfonjl Slnbre, ben afteö non feinem ©afer trennt, fann ihm

nur feinen ©egen sur ©erfeibigung geben, ßr feibft siebt mit ben bciben
grauen bon bannen, einem befdjauiid)en ©lücf entgegen.

* *

Von Sternen, (Etteln - He^tffeuren tu Tutoren.
SGon ©rnft ©. 3îeba.

Sluper ber einen fixeren $arte, auf bie ber amerifanifcpe Qilmprobugent
fepen ïann, bem bon iptn gur aîerfitmung erworbenen populären Srama ober

Stoman, bat er nod) eine anbere, ba§ ift ber beliebte ©tar.
3eber ©tar bat eine beftimmte Sïnjabï Slnpänger im Sanbe. SBenn in

irgenbeiner ©tabt ein Qilm mit SKarp pdforb angegeigt ift, bann berfäumen es

ibre Stnbänger in ber Üteget nidE)t, ibn fid) angufepen. 3n ibrem Satte ift
bie 3apl ber Stnbänger eine fepr gewaltige, unb fie fcpliept oor altem bte

fitmbegeifterte Qugenb ein. ©ie aber ebenfo wie ibr ©atte bitben Qälle für
fiep, ba biet $robugent unb ©tar in einer ißerfon bereint finb.

Qn biete SDtiClionen gebt bie 8apl ber Stnbänger Sadie ©ooganS. ©ie

fcpliept alle fötütter bon fleinen Qungen ein unb baneben bie wöcpentlicpen

ßinobefucper, bie ©cpulfugenb. Sagu ïomrnen SJtenfcpen aller SebenSalter unb

Sebenëlagen, benen ber aufgewedte unb fpmpatpifcpe Heine Sunge gefäüt.
Sie Saltnabge ©cpweftern, Son ©panep, bie fßola Stegri beS 2)ubartp=QilmS,

gtubotpb Sßatentino, Stabarro, SJiarion SaoiS, 33arbara Sa Stttarr, ©taire

Sßinbfor, aSarrpmore, SWilton ©WS, S3abp ^eggp, SpomaS TOeigpan, SJionte

SStue, Pauline Qreberiïë, ©lotia ©wanfon, unter ben Süngften SJiarp Slftor,
Sarmet TOperS, Sita See paben alte ipre Stnpänger. SJtancpe bon ipnen er=

palten Gumberte bon Briefen am Sage bon unbelannten Qreunben im Sanbe.

ßein ©tar ïann opne einen befonberen ©efretär auSïotnmen, beffen Stufgabe
eS ift, biefe SSriefe gu beantworten unb bie meiften bertangten, untergeicpneten

Photographien gu fipiden. *
Sie grope ©emeinbe ber ©ternguder gept nicpt in bie Qitmtpeater, um

fiep einen Qilm angufepen, fonbern um fid) ben beoorgugten ©tar gu betrarpten.
©nttäufdlt ift fie, wenn ber ©tar nicpt ebenfo auëfiept, je nacpbem: fcpön

ober lieblicp, intereffant mânnlicp, ïinblicp, ebet, pupig ufw., wie fie ipn gu=

erft ïennengelernt pat.
Sßieberutn, wie im Qalle be§ berfilmten fftomanS ober SrarnaS, braucpt

ber Quirn nicpt gut gu fein, um bem fßrobugenten einen gefcpäftlicpen ©rfolg
gu bringen. Sie §auptfacpe ift, bap er bem ©tar bie ©elegenpcit gibt, in
ber alten, bertrauten Slrt aufgutreten.

Sreffenb wirb bie 33ebeutung be§ QilmbramaS im 3!)erpältniS gum ©tar
in Stmeriïa baburcp cparaïterifiert, bap man fagt — ber SluSbvud wirb feben

Sag gebraucht —, mit bem ©rwerb biefeS ober fene§ 3ßerfeS gur aSerfilmung
pat ber ^robugent für feinen ©tar X. S). ein geeignetes „aöepicle" Qaprgeug

gefunben. *

$n biefem 3Bagen, ber burd) bie mit feinen Stnpängern unb Qreunben
erfüllten ©trapen giept, fipt ber gefeierte ©tar unb fiept fcpön, lieblich, männ=

licp, pupig ober intereffant auS. Ser atßagen tnup fcpön lädiert fein — baS
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tragischen Augenblick enthüllt Frau von plougastel Andre, daß sie seine Mutter
und der Marquis sein Vater sei, der aber nie etwas von ihrer Mutterschaft
gewußt habe. Umsonst. Andre, den alles von seinem Vater trennt, kann ihm

nur seinen Degen zur Verteidigung geben. Er selbst zieht mit den beiden

Frauen von bannen, einem beschaulichen Glück entgegen.

von Sternen, Titeln - Regisseuren u. Autoren.
Von Ernst E. Reda.

Außer der einen sicheren Karte, auf die der amerikanische Filmproduzent
setzen kann, dem von ihm zur Verfilmung erworbenen populären Drama oder

Roman, hat er noch eine andere, das ist der beliebte Star.
Jeder Star hat eine bestimmte Anzahl Anhänger im Lande. Wenn in

irgendeiner Stadt ein Film mit Mary Pickford angezeigt ist, dann versäumen es

ihre Anhänger in der Regel nicht, ihn sich anzusehen. In ihrem Falle ist

die Zahl der Anhänger eine sehr gewaltige, und sie schließt vor allem die

filmbegeisterte Jugend ein. Sie aber ebenso wie ihr Gatte bilden Fälle für
sich, da hier Produzent und Star in einer Person vereint sind.

In viele Millionen geht die Zahl der Anhänger Jackie Coogans. Sie
schließt alle ÍNûtter von kleinen Jungen ein und daneben die wöchentlichen

Kinobesucher, die Schuljugend. Dazu kommen Menschen aller Lebensalter und

Lebenslagen, denen der aufgeweckte und sympathische kleine Junge gefällt.
Die Talmadge Schwestern, Lon Chaney, die Pola Negri des Dubarry-Films,

Rudolph Valentino, Navarro, Marion Davis, Barbara La Marr, Claire

Windsor, Barrymore, Milton Sills, Baby Peggy, Thomas Meighan, Monte
Blue, Pauline Frederiks, Gloria Swanson, unter den Jüngsten Mary Astor,
Carmel Myers, Lila Lee haben alle ihre Anhänger. Manche von ihnen
erhalten Hunderte von Briefen am Tage von unbekannten Freunden im Lande.

Kein Star kann ohne einen besonderen Sekretär auskommen, dessen Aufgabe
es ist, diese Briefe zu beantworten und die meisten verlangten, unterzeichneten

Photographien zu schicken. 5

Die große Gemeinde der Sterngucker geht nicht in die Filmtheater, um
sich einen Film anzusehen, fondern um sich den bevorzugten Star zu betrachten.

Enttäuscht ist sie, wenn der Star nicht ebenso aussieht, je nachdem: schön

oder lieblich, interessant männlich, kindlich, edel, putzig usw., wie sie ihn
zuerst kennengelernt hat.

Wiederum, wie im Falle des verfilmten Romans oder Dramas, braucht
der Film nicht gut zu sein, um dem Produzenten einen geschäftlichen Erfolg
zu bringen. Die Hauptsache ist, daß er dem Star die Gelegenheit gibt, in
der alten, vertrauten Art aufzutreten.

Treffend wird die Bedeutung des Filmdramas im Verhältnis zum Star
in Amerika dadurch charakterisiert, daß man sagt — der Ausdruck wird jeden

Tag gebraucht —, mit dem Erwerb dieses oder jenes Werkes zur Verfilmung
hat der Produzent für seinen Star T. P. ein geeignetes „Vehicle" — Fahrzeug
gefunden. »

In diesem Wagen, der durch die mit seinen Anhängern und Freunden
erfüllten Straßen zieht, sitzt der gefeierte Star und sieht schön, lieblich, männlich,

putzig oder interessant aus. Der Wagen muß schön lackiert sein — das
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